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An den 
Vorsitzenden  
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Peter Sönnichsen, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Herrn 
Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 31. Januar 2010  
 
 
 
Jahresabschluss 2010  
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
am 20. Januar 2011 wurden die Buchungen für das Haushaltsjahr 2010 abgeschlossen.  
Im Folgenden möchte ich Ihnen einen Kurzbericht zum damit erfolgten vorläufigen Jahres-
abschluss geben. Ich bitte um Kenntnisnahme. 
 
 
Ergebnisse der Erfolgsrechnung im Überblick (Anlage 1) 
 
Gegenüber dem Plan 20101 erhöhten sich die Einnahmen aus Steuern und sonstigen Er-
trägen um + 225 Mio. €2 auf 6.610 Mio. € (Vorjahr 6.607 Mio. €).  
Für Personal und Verwaltung wurden mit - 3.737 Mio. € (Vorjahr - 3.619 Mio. €) 24 Mio. € 
weniger, für Zuweisungen, Zuschüsse und Investitionen aus Landesmitteln mit  
- 3.459 Mio. € (Vorjahr - 3.308 Mio. €) 12 Mio. € mehr aufgewendet als im Plan vorgese-

                                            
1 Stand 2. Nachtrag 2010 ohne Solländerungen, insbesondere Art. 28 Haushaltsbegleitgesetz 2011/2012  
2 Auf Grund der Darstellung aller Zahlen in Mio. € können Rundungsdifferenzen auftreten. 
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hen. Damit wurden die operativen Ausgaben auf dem Niveau der Haushaltsplanung gehal-
ten. 
 
Die ungeplanten Mehreinnahmen einschl. der geringfügigen Minderausgaben haben das 
operative Ergebnis in Höhe von - 587 Mio. € (Vorjahr - 320 Mio. €) vollständig mit  
+ 238 Mio. € positiv beeinflusst. 
 
Das im Wesentlichen von den Zinsausgaben beeinflusste Finanzergebnis (- 965 Mio. €, 
Vorjahr - 937 Mio. €) schloss gegenüber der Planung mit + 142 Mio. € ab.   
 
Das außerordentliche Ergebnis (LFA, BEZ, a.o. Erträge/Aufwendungen) fiel mit 245 Mio. € 
(Vorjahr 270 Mio. €) um 26 Mio. € besser aus als im Plan prognostiziert. 
 
Anstelle der im Plan vorgesehenen Rücklagenentnahme in Höhe von 172 Mio. € wurden 
der Rücklage 42 Mio. € zugeführt. 
 
Die geplante Netto-Kreditaufnahme von 1.583 Mio. € (Vorjahr 982 Mio. €) konnte so um 
212 Mio. € unterschritten werden. 
 
 
Ergebnisse der Kameralistik im Überblick 
Der Haushalt schließt mit Gesamteinnahmen und -ausgaben in Höhe von 
12.800,0 Mio. €.  
 
Die bereinigten Einnahmen (Gesamteinnahmen abzüglich Schuldenaufnahme am Kre-
ditmarkt, Entnahmen aus Rücklagen, Vorjahreseinflüsse und haushaltstechnische Ver-
rechnungen) sind von 7.877,6 Mio. € um 98,8 Mio. € auf 7.976,3 Mio. € gestiegen.  
 
Die bereinigten Ausgaben (Gesamtausgaben abzüglich Schuldentilgung am Kreditmarkt, 
Fehlbeträgen aus Vorjahren, Zuführung an Rücklagen sowie haushaltstechnischen Ver-
rechnungen) sind von 8.885,8 Mio. € um 419,9 Mio. € auf 9.305,7 Mio. € gestiegen.  
 
Das Finanzierungsdefizit ist von 1.008,2 Mio. € um 321,1 Mio. € auf 1.329,3 Mio. € an-
gewachsen. Es liegt jedoch 425,3 Mio. € unter dem im 2. Nachtrag 2010 geplanten Finan-
zierungsdefizit von 1.754,7 Mio. €. 
 
 
Ergebnisse der Erfolgsrechnung im Detail (Anlage 2) 
 
Die Steuereinnahmen des Landes (Tz. 1) sind von 5.993,0 Mio. € um 158,9 Mio. € auf 
5.834,1 Mio. € gesunken. Sie liegen 288,3 Mio. € über dem Haushaltssoll. Wesentlicher 
Grund für den Rückgang der Steuereinnahmen gegenüber dem Vorjahr ist der Übergang 
der Kfz-Steuer zum 01. Juli 2009 auf den Bund (- 161,4 Mio. €). Hierfür hat das Land Kom-
pensationszahlungen vom Bund in Höhe von 319,1 Mio. € erhalten (vgl. Tz. 4a). 
 
 
Die Einnahmen aus den Gemeinschaftsteuern liegen um 45,8 Mio. € über dem Vorjahr und 
entwickelten sich im Einzelnen wie folgt: 
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- Lohnsteuer inkl. Zerlegung   - 79,5 Mio. €, 
- Veranlagte Einkommensteuer + 81,0 Mio. €, 
- nicht veranlagte Steuern vom Ertrag + 33,0 Mio. €, 
- Körperschaftsteuer + 19,2 Mio. €, 
- Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer kumuliert + 30,6 Mio. €, 
- Gewerbesteuerumlage inkl. Erhöhungsbetrag  +   8,4 Mio. €, 
- Abgeltungsteuer inkl. Zerlegung  - 46,9 Mio. €. 
 
Bei den Landessteuern (- 204,7 Mio. €) sind im Vergleich zum Vorjahr neben dem Rück-
gang bei der Kfz-Steuer (- 161,4 Mio. €) auch bei der Erbschaftssteuer (- 61,4 Mio. €) und 
der Lotteriesteuer (- 2,2 Mio. €) Mindereinnahmen zu verzeichnen. Bei der Grunder-
werbsteuer hat das Land im Jahr 2009 dagegen 20,1 Mio. € mehr eingenommen als im 
Vorjahr. Die Einnahmen aus der Vermögensteuer (- 0,1 Mio. €), der Feuerschutzsteuer  
(- 0,03 Mio. €) sowie der Biersteuer (+ 0,3 Mio. €) liegen in etwa auf Vorjahresniveau. 
 
Die Einnahmen aus Länderfinanzausgleich und Bundesergänzungszuweisungen (vgl. 
Tz. 18) sind gegenüber dem Vorjahr von 274,1 Mio. € um 21,3 Mio. € auf 252,8 Mio. € ge-
sunken. Damit sind diese Einnahmen im zweiten Jahr in Folge rückläufig. Sie liegen aller-
dings mit rd. 25,3 Mio. € über der Planung. 
 
Die Einnahmen aus steuerähnlichen Abgaben (Tz. 2) steigen von 56,6 Mio. € um insge-
samt 6,7 Mio. € auf 63,3 Mio. €. Verantwortlich hierfür sind Mehreinnahmen aus der Ober-
flächenwasserabgabe in Höhe von 9,5 Mio. €, die mit 20,2 Mio. € um 5,2 Mio. € oberhalb 
der Planung liegen. 
 
Die Verwaltungseinnahmen (Tz. 3) liegen mit 382,0 Mio. € in etwa auf Vorjahresniveau, 
aber 62,8 Mio. € unter dem Planungsansatz. Verantwortlich hierfür sind die Einnahmen aus 
der Feldes- und Förderabgabe, die nicht in der geplanten Höhe eingingen. Sie liegen rd. 
58,1 Mio. € unterhalb des Planungsansatzes.  
 
Die Aufwendungen für Verwaltungstätigkeit (Tz. 6) stiegen gegenüber dem Vorjahr von 
449,0 Mio. € um 20,9 Mio. € auf 469,9 Mio. €. Sie liegen auch 23,3 Mio. € über dem Pla-
nungsansatz. Die folgenden Positionen haben dazu entscheidend beigetragen: 
 

- Bewirtschaftung (+ 7,1 Mio. € zum Vorjahr, + 2,6 Mio. € zum Soll), 
- Sachverständigenkosten Atomaufsicht (+ 2,5 Mio. € zum Vorjahr, 

+ 14,8 Mio. € zum Soll), 
- Leistungsentgelte Dataport (+ 4,6 Mio. € zum Vorjahr, + 4,2 Mio. € zum Soll), 
- Leistungsentgelte Telekom (+ 4,1 Mio. € zum Vorjahr, + 0,1 Mio. € zum Soll). 

 
Die Personalausgaben (Tz. 7) sind von 3.170,2 Mio. € um 97,3 Mio. € auf 3.267,5 Mio. € 
gestiegen. Der Ausgabenanstieg beruht auf der Tarif- und Besoldungserhöhung sowie der 
gestiegenen Zahl der Lehrer und Versorgungsempfänger. Die Personalbudgets sind soweit 
bisher ersichtlich eingehalten worden. Zentral veranschlagte Mittel für die Tarif- und Besol-
dungserhöhung wurden in Höhe von 78,5 Mio. € in den Einzelplänen benötigt. 
Die Versorgungs- und Beihilfeausgaben (Tz. 7d) stiegen von 1.094,7 Mio. € um 46,7 Mio. € 
auf 1.141,4 Mio. €.  
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Die Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen (Tz. 9) sind von 973,9 Mio. € um 
125,9 Mio. € auf 1.099,8 Mio. € gestiegen. Diese Entwicklung ist vor allem auf die erhöhten 
Erstattungen durch den Bund für Ausgaben im Rahmen des Konjunkturpakets II 
(+ 93,7 Mio. € zum Vorjahr) zurückzuführen. Zur Förderung der Entwicklung des ländlichen 
Raumes innerhalb der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ hat das Land von der EU 20,1 Mio. € mehr eingenommen als im Jahr 
2009. 
 
Die Abweichungen zum Planungsansatz bei den Einnahmen aus Zuweisungen und Zu-
schüssen ohne Investitionen (+ 168,8 Mio. €) sind vor allem auf die Erstattungen des 
Bundes für die Kosten der Unterkunft (KdU) nach § 22 Abs. 1 SGB II (+ 108,9 Mio. €), die 
Finanzausgleichsumlage gemäß § 30 FAG (+ 16,4 Mio. €) sowie die Erstattung des Anteils 
des Bundes an den Wohngeldzahlungen (+ 11,7 Mio. €) zurückzuführen. 
 
Die Abweichungen zum Planungsansatz bei den Einnahmen aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für Investitionen (- 126,4 Mio. €) sind vor allem auf noch nicht abgerufene Mit-
tel vom Bund für das Konjunkturpaket II (- 71,8 Mio. €), Mindereinnahmen gegenüber dem 
Soll von der EU im Rahmen des Zieles "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäfti-
gung“ (- 27,6 Mio. €) sowie entfallende Einnahmen vom Bund für die Vorfinanzierung des 
Bundesfernstraßenbaus zurückzuführen. Diese Vorfinanzierung über den SWING war nicht 
notwendig (- 20,0 Mio. €).  
 
Die Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse (Tz. 10) stiegen von 4.094,7 Mio. € um 
227,6 Mio. € auf 4.322,3 Mio. €. Der Anstieg ergibt sich vor allem im Bereich der Zuwei-
sungen und Zuschüsse für Investitionen (Tz. 10e, + 147,9 Mio. €).  
Die Abweichungen zum Soll betragen bei den Tz 10a) bis 10d) zusammen + 139,1 Mio. € 
und bei Tz 10e) - 62,9 Mio. €. Die wesentlichen Einflussfaktoren sind: 
In Tz. 10a): 

- Fehlbetrags- und nichtinvestive Schlüsselzuweisungen im KFA (+ 0,4 Mio. € zum 
Vorjahr, + 27,5 Mio. € zum Soll), 

in Tz 10b): 
- Erstattungen an Kommunen für die Erfüllung der Aufgaben des überörtlichen Trä-

gers der Sozialhilfe (+ 44,1 Mio. € zum Vorjahr, + 3,5 Mio. € zum Soll), 
- KdU-Ausgaben (- 10,6 Mio. € zum Vorjahr, + 108,9 Mio. € zum Soll, s. o.), 
- U3-Förderung (+ 6,7 Mio. € zum Vorjahr, + 0,0 Mio. € zum Soll), 
- Zuweisungen an Kommunen für ein beitragsfreies Kindergartenjahr (+ 3,6 Mio. € 

zum Vorjahr, - 14,6 Mio. € zum Soll), 
in Tz. 10c): 

- Wohngeldausgaben (+ 9,0 Mio. € zum Vorjahr, + 23,3 Mio. € zum Soll), 
- Betriebszuschüsse an die AKN Eisenbahn AG (- 2,6 Mio. € zum Vorjahr, 

+ 10,2 Mio. € zum Soll), 
- Zuschüsse an Privatschulen inkl. Waldorfschulen (+ 5,3 Mio. € zum Vorjahr, 

+ 1,0 Mio. € zum Soll), 
- Zahlungen an öffentliche Verkehrsunternehmen für SPNV und SPNV-

Ersatzleistungen (+ 8,4 Mio. € zum Vorjahr, - 4,3 Mio. € zum Soll), 
in Tz 10e): 

- Investive Zuweisungen und Zuschüsse im Rahmen des Konjunkturpakets II (+ 87,5 
Mio. € zum Vorjahr, - 56,1 Mio. € zum Soll), 
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- Zahlungen an Kommunen für Investitionen im Rahmen des Zukunftsprogramms 
Wirtschaft (- 5,8 Mio. € zum Vorjahr, - 49,8 Mio. € zum Soll), 

- Zahlung an die IB zur Förderung von U3-Ausbau-Investitionen (+ 60 Mio. € zum 
Vorjahr). 

 
Die Investitionen ohne investive Zuschüsse (Tz. 11) stiegen von 187,3 Mio. € um 
49,5 Mio. € auf 236,8 Mio. €. Dies ist hauptsächlich durch Mehrausgaben in Höhe von 31,2 
Mio. € zum Vorjahr im Rahmen des Konjunkturpakets II begründet. Die Ausgaben liegen 
hier 15,6 Mio. € unter dem Plan. Nicht verausgabte Mittel wurden der Rücklage zugeführt.  
Ein weiterer wesentlicher Faktor sind die Kostenerstattungen an die GMSH für die Organ-
leihe-Bundesbau (+ 11,6 Mio. € zum Vorjahr, + 7,2 Mio. € zum Soll).  
Die investiven Ausgaben zur Einführung des Digitalfunks für Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) liegen 2,5 Mio. € über dem Vorjahr, aber 24,6 Mio. € unter 
dem Plan. 
 
Das operative Ergebnis (Tz. 13) sinkt von - 319,8 Mio. € um 267,0 Mio. € auf  
- 586,8 Mio. €. Die auf Vorjahresniveau liegenden Einnahmen aus Steuern und sonstigen 
Erträgen in Höhe von 6.609,8 Mio. € können die gestiegenen Personalausgaben, die höhe-
ren Ausgaben für Zuweisungen und Zuschüsse sowie die gestiegenen Investitionen nicht 
kompensieren.  
 
Das Finanzergebnis (Tz. 17) sinkt von - 937,3 Mio. € um 27,8 Mio. € auf - 965,1 Mio. €. 
Es fällt rd. 142,2 Mio. € besser aus als zunächst angenommen. Das Ergebnis wird wesent-
lich von der Höhe bzw. Entwicklung des Zinsaufwandes (Tz. 16) bestimmt. Der Aufwand 
steigt von 950,4 Mio. € um rd. 18,2 Mio. € auf 968,6 Mio. €. Das Haushaltssoll wird um 
147,7 Mio. € unterschritten. 
 
Entwicklung der Zinsausgaben 2010 
Die Zinsausgaben 2010 betragen 968,6 Mio. € (2009: 950,4 Mio. €) und unterschreiten das 
HH-Soll um 147,7 Mio. €. Die zusätzlichen Zinsausgaben in Höhe von rd. 30 Mio. € aus der 
Neuverschuldung des Vorjahres konnten weitgehend kompensiert werden.  
Die günstige Entwicklung der Zinsausgaben hat mehrere Ursachen: 
 

• Zinsentwicklung: Die Phase historisch niedriger Zinsen setzte sich in 2010 weiter 
fort. Der durchschnittliche 10-Jahres-Satz sank von 3,8% in 2009 auf 3,1% in 2010. 
Der für das Land im kurzfristigen Bereich wesentliche 6-Monats-Satz bewegt sich 
seit dem letzten Quartal 2009 auf einem außerordentlich niedrigen Niveau von etwa 
1%.  

• Kredit- und Zinsmanagement: Entsprechend der Marktgegebenheiten hat sich das 
Land im oberen Bereich des Laufzeitspektrums finanziert: Für fast 90 % der Ge-
samtverschuldung gibt es eine Festsatzverzinsung, die durchschnittliche Zinsbin-
dung aller Schulden liegt bei fast sieben Jahren. Die Finanzderivate wurden 
schwerpunktmäßig genutzt, um zukünftige Anschlussfinanzierungen vorzeitig zu si-
chern. 

  

Der Jahresfehlbetrag aus der Erfolgsrechnung (Tz. 22) steigt von 986,7 Mio. € um 
320,0 Mio. € auf 1.306,7 Mio. €.  
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Der Saldo der Rücklagenbewegungen (Tz. 23) beträgt 42,0 Mio. €. Es wurden 
270,1 Mio. € Rücklagen gebildet.  
 
Wesentliche Rücklagenzuführungen erfolgten für: 

- Konjunkturpaket II, 150,8 Mio. €, 
- Investitionen im Schulbau, 28,3 Mio. €, 
- Digitalfunk BOS, 19,3 Mio. €, 
- Ganztagsschulen und ÖPP-Projekt RBZ Kiel, 18,6 Mio. €, 
- IT, 9,5 Mio. €.  

 
Ferner wurden 9,3 Mio. € Personalrücklagen inkl. Sabbatjahrrücklagen gebildet. 
 
Für die Finanzierung von zukünftigen Tarif- und Besoldungserhöhungen wurden 
27,8 Mio. € der entsprechenden Rücklage zugeführt. 
 
Wesentliche Rücklagenentnahmen erfolgten zu folgenden Zwecken: 

- Konjunkturpaket II, 79,1 Mio. €, 
- Investitionen im Schulbau, 19,7 Mio. €, 
- Ganztagsschulen, 9,3 Mio. €, 
- Bevorratung von Impfstoffen, 9,2 Mio. €, 
- Aufstockung der FAG-Masse aus dem KIF, 9,0 Mio. €, 
- IT, 6,9 Mio. €, 
- Lehrerpersonal, 5,2 Mio. €. 

 
Daneben wurden der Rücklage zur Verminderung des Kreditbedarfs für Zwecke des KFA 
im Jahr 2008 zugeführte 61,9 Mio. € entnommen, da sie auf Grund der tatsächlichen Ab-
rechnung des KFA nicht mehr benötigt werden. 
 
 
Ein ausführlicherer Bericht über die Entwicklung des Haushaltsvollzugs 2010 erfolgt mit 
dem Jahresbericht gemäß VV Nr. 1 zu § 10 LHO.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Rainer Wiegard 
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